Satans Kampf auf Erden gegen den Versöhnungsdienst Christi im Himmel
In den letzten Stunden haben wir aus der Bibel gelernt, dass Jesus Christus als unser Hohepriester im himmlischen Heiligtum dient. Nur dort findet Versöhnung für unsere Sünden durch sein Blut statt. 

Jesus ist der „neue und lebendige Weg“ in die Gegenwart Gottes (Hebr 10:19-22) und der „eine Mittler“ zwischen Gott und den Menschen (1 Tim 2:5). 

Er ist unser Helfer und Fürsprecher bei dem Vater wenn wir gesündigt haben (1 Joh 2:1.2) und stellt sich selbst als der einzige „Weg“ der Erlösung dar (Joh 14:6). 

Frage: Wenn dies alles wahr ist, welche Reaktion und Haltung würden wir von Satan in Bezug auf den himmlischen Dienst Christi erwarten?

Antwort: Satan wird alles daran setzen den Erlösungsplan zu zerstören, zu entstellen, zu ersetzen oder zu verdunkeln. Warum? Er will ihn für die meisten Menschen wirkungslos machen: Offb 12:7-12

Gott hat diese satanische Gegnerschaft vorhergesehen und uns im Voraus davor gewarnt. Satans Nachahmung des himmlischen Dienstes Christi ist das Thema der Vorhersage in Daniel 8. Weil es unmöglich ist, diesem Kapitel in einer einzigen Stunde gerecht zu werden, werden wir uns in  drei aufeinander folgenden Stunden damit beschäftigen.

Als erstes beschäftigen wir uns mit dem Abschnitt in Daniel 8:1-27

1. Die Symbole in Daniel 8 und ihre Bedeutung
a) Der Widder -  Medo-Persien 


(vergleiche Verse 3 und 4 mit Vers 20)


            
Diese Koalition von zwei Nationen finden wir bereits in Daniel 2 und 7. Be-

achte die Tatsache, dass diese Macht „groß“ wurde (Vers 4 am Ende).

     b) Der Ziegenbock -  Griechenland 


(vergleiche die Verse 5-8 mit Vers 21)
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Wir sind auch dieser Macht in Daniel 2 und 7 begegnet. Beachte die Tatsache, dass diese Nation „sehr groß“ oder „überaus groß“ wurde (Vers 8).

c) Das „große Horn, das zerbrach“ - Alexander der Große 


(vergleiche Vers 8 mit Vers 21)
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Dieser dynamische junge Eroberer war der griechische König. Seine militärischen Expeditionen sind wegen ihrer Überraschungstaktiken, Kühnheit und bemerkenswerten Geschwindigkeit ihrer Manöver bekannt geworden. Nach der Eroberung Persiens und fast der ganzen antiken Welt starb Alexander in 

Babylon im frühen Alter von 32 Jahren        als Ergebnis eines Trinkgelages an Malaria.
d) Die vier Hörner – Das geteilte Griechenland

Nach dem Tod Alexanders kämpften       die griechischen Offiziere um die Führung, und schließlich wurde das Reich zwischen vier seiner Generäle aufgeteilt. Cassander bekam Mazedonien und Griechenland; Lysimachus nahm sich Trakien und Teile Kleinasiens; Seleucus bekam Assyrien und Babylon; und Ptolemäus erhielt Ägypten, Palästina und Teile Syriens. Alexanders reich wurde buchstäblich in alle vier Himmelsrichtungen aufgeteilt.
e) Das kleine Horn

(vergleiche die Verse 9-12 mit den Versen 23-25)
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Die Identifikation des kleinen Horns scheint auf den ersten Blick nicht ganz so einfach zu sein wie die der anderen Symbole. Beachtet man jedoch all die Hinweise, die die Bibel uns gibt, ist es durchaus möglich auch dieses Symbol zu entschlüsseln. 

Dazu schauen wir uns die Tabelle auf Seite 4 an.

2. Was bedeutet das „Tägliche“ in Daniel 8:11-15?

Im originalen Hebräisch lautet dieser Begriff TAMID. Dies hat die Bedeutung von „dauernd“ oder „regelmäßig“. 

Dasselbe Wort finden wir in Dan 11:31 und 12:11. 

Das Wort „Opfer“ kommt in diesen Versen im ursprünglichen Text nicht vor und ist von den Übersetzern (in Klammern) hinzugefügt worden. 

TAMID war das Wort, das gewöhnlich im 2. 3. und 4. Buch Mose für die verschiedenen ständigen Vorgänge im täglichen Heiligtumsdienst wie Opfern, Räuchern, Schaubrote erneuern, Lampen am Brennen halten usw. verwendet wird. In 4. Mose 28 und 29 wird „das Tägliche“ (TAMID) 17 mal in Verbindung mit dem regelmäßigen oder andauernden Dienst im Heiligtum verwendet.

„TAMID (Beständige) ist alles im Cultus, was nicht bloß zeitweise geübt wird, sondern stehend ist, wie das tägliche Opfer, die Auflegung der Schaubrote u. dgl. ... Das Wort befaßt vielmehr alles, was zum beständigen heiligen Gebrauche beim Gottesdienste diente.„ 

(Biblischer Commentar über den Propheten Daniel, S. 298, von C.F. Keil)

Das „Tägliche“ oder „Beständige“ des irdischen Heiligtumsdienstes deutet in die Zukunft. Es ist ein Beispiel für die andauernde, persönliche Mittlerrolle Christi, unseres Hohenpriesters im himmlischen Heiligtum. Die andauernde und unveränderliche Dauer seiner himmlischen Vermittlung wird mindestens 15 Mal im Hebräerbrief mit solchen Worten wie „in Ewigkeit“; „unzerstörbar“; „unvergänglich“; „für immer“ oder „ewig“ umschrieben (siehe dazu Hebr 6:20;7:16.17.21.24.25.28; 10:12; 13:8). Es ist so, als ob der Schreiber des Hebräerbriefes seinen Finger ständig auf den himmlischen Dienst Christi richtet und uns sagt: „Leute, schaut her. Dies ist das wahre ,Beständige‘ aus Daniel 8!“

3. Was ist mit dem „Wegnehmen des Täglichen Dienstes“ gemeint?

Dies ist eine sehr wichtige Frage. Nach unserem bisherigen Studium muss sich das „Wegnehmen des Täglichen“ auf den  menschlichen Versuch beziehen, das wahre „Tägliche“ - die beständige, rettende Vermittlung Jesu Christi - zu pervertieren, in den Schatten zu stellen oder nachzuahmen, um sie damit für viele Menschen in weite Ferne zu rücken.

Wir sollten uns die Frage stellen, ob es in der Weltgeschichte eine Weltmacht gibt, die all die Merkmale der Tabelle auf Seite 4 in sich vereinigt, insbesondere die Wegnahme oder den Austausch des täglichen Versöhnungsdienstes Christi im himmlischen Heiligtum durch ein anders Erlösungssystem.

Welche Weltmacht ist das?
	Biblische Beschreibung
	Erklärung

	„Wurde übermäßig groß“ (Vers 9)
	Diese Macht wurde größer und hatte mehr Einfluss als Medo-Persien (groß – Vers 4) oder Griechenland (überaus groß – Vers 8).

	„König mit hartem Gesicht und erfahren in Ränken“ (Vers 23)
	Dieser Herrscher ließ sich durch nichts einschüchtern und sprach eine eigenartige, neue Regierungssprache. 

	„Er wird in seinem Herzen groß tun“ (Vers 25)
	Dieser Herrscher ist stolz, arrogant und hat eine dominierende Natur.

	„Er wird die Starken und das Volk der Heiligen vernichten“ (Vers 24)
	Diese Macht verfolgt(e) und tötet(e) Menschen wegen ihres Glaubens.

	„Selbst bis an den Obersten des Heeres wuchs er empor...“ (Vers 11)

„Und gegen den Fürsten aller Fürsten wird er sich auflehnen“ (Vers 25)
	Dieser Herrscher versucht(e), Gott (Christus) den Rang streitig zu machen. Er bekämpfte ihn sogar. Das bedeutet, dass er nicht nur auf einer politischen, sondern auch auf einer religiösen Ebene zu suchen ist.

	„Und (das Horn) warf die Wahrheit zu Boden, und hatte Erfolg.“ (Verse 12)
	Hier wird sicher in aller erster Linie auf die Wahrheit der Vergebung und Versöhnung durch das Opfer Jesu im Heiligtum Bezug genommen. In Vers 11 und 12a wird davon gesprochen, dass diese Macht genau dies bekämpft.

Aber auch andere Wahrheiten der Bibel können damit gemeint sein.

	„Und er nahm ihm das tägliche (Opfer) weg, und die Stätte seines Heiligtums wurde gestürzt. Und ein (Opfer)dienst wurde verbrecherisch gegen das regelmäßige (Opfer) eingerichtet.“ (Vers 11 und 12)
	Dieser Herrscher schafft es, den himmlischen Dienst Christi, in dem er durch sein Blut jeden Tag Versöhnung für unsere Sünden erwirkt, durch ein anderes System der Erlösung auszutauschen. Gott bezeichnet dies klar als ein Verbrechen.

	„Siehe, ich will dich erkennen lassen, was am Ende der Verfluchung geschehen wird, denn es gilt für die (festgesetzte) Zeit des Endes.“ (Vers 19)
	Diese Macht besteht bis in die letzten Tage der Weltgeschichte. 

	„Und seine Macht wird stark sein, jedoch nicht durch seine eigene Macht.“ (Vers 24)
	Dieser Herrscher hätte keine Macht erlangen können, wenn er nicht immer wieder starke Helfer gehabt hätte.

	„Und wegen seines Verstandes  wird er erfolgreich sein, (mit) Betrug in seiner Hand.“ (Vers 25)
	Er wird die Leute mit falschen Tatsachen betrügen, blenden und verführen. Mit dieser Taktik wird er die Leute auf seiner Seite haben, denn nur die wenigsten bemerken diesen Betrug.
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